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Dan Burke, müde und leicht
angetrunken
nach einer Party, trifft im Central Park einen seltsamen,
zwergenhaften Philosophen, der sich als Professor Albert Ludwig
vorstellt. Ludwig behauptet, ein Gerät – eine „magische Brille“
– erfunden zu haben, das Träume wahr werden lässt, indem es den
Träger in eine vollständig sinnliche, dreidimensionale Welt
eintauchen lässt, komplett mit Sehen, Hören, Riechen, Schmecken und
sogar Tasten, die durch die eigenen Reaktionen des Geistes erzeugt
werden. Dan, halb skeptisch, halb leichtsinnig, willigt ein, das
Gerät auszuprobieren.
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„Aber
was ist Wirklichkeit?“,
fragte der zwergenhafte Mann. Er deutete auf die hohen
Häuserreihen,
die den Central Park umgaben und deren unzählige Fenster wie die
Höhlenfeuer einer Stadt der Cro-Magnon-Menschen leuchteten. „Alles
ist Traum, alles ist Illusion; ich bin deine Vision, wie du meine
bist.“


 





Dan Burke, der im Alkoholnebel nach
klaren Gedanken rang, starrte verständnislos auf die winzige
Gestalt
seines Begleiters. Er bereute den Impuls, die Feier verlassen zu
haben, um im Park frische Luft zu schnappen und dabei zufällig in
die Gesellschaft dieses kleinen, alten Verrückten zu geraten. Aber
er hatte fliehen müssen; das war eine Party zu viel, und nicht
einmal Claires Anwesenheit mit ihren schlanken Knöcheln konnte ihn
dort halten. Er verspürte ein wütendes Verlangen, nach Hause zu
fahren – nicht in sein Hotel, sondern nach Chicago, in die relative
Ruhe der Handelskammer. Aber er würde ohnehin morgen abreisen.


 





„Du trinkst“, sagte das elfenhafte,
bärtige Gesicht, „um einen Traum Wirklichkeit werden zu lassen.
Ist es nicht so? Entweder um zu träumen, dass das, was du suchst,
dir gehört, oder um zu träumen, dass das, was du hasst, besiegt
ist. Du trinkst, um der Realität zu entfliehen, und die Ironie ist,
dass selbst die Realität ein Traum ist.“


 





„Gebrochen!“, dachte Dan erneut.


 





„Oder so“, schloss der andere,
„sagt der Philosoph Berkeley.“


 





„Berkeley?“, wiederholte Dan. Sein
Kopf wurde klarer; Erinnerungen an einen Einführungskurs in
Philosophie im zweiten Studienjahr kamen zurück. „Bishop Berkeley,
was?“


 





„Sie kennen ihn also? Den Philosophen
des Idealismus – nein? – denjenigen, der argumentiert, dass wir
das Objekt nicht sehen, fühlen, hören, schmecken, sondern dass wir
nur die Empfindung des Sehens, Fühlens, Hörens, Schmeckens
haben.“


 





„Ich kann mich vage daran
erinnern.“


 





„Ha! Aber Empfindungen sind doch nur
mentale Phänomene. Sie existieren in unserem Geist. Woher wissen
wir
dann, dass die Objekte selbst nicht nur in unserem Geist
existieren?“
Er deutete erneut auf die lichtdurchfluteten Gebäude. „Man sieht
diese Mauer nicht; man nimmt nur eine Empfindung wahr, ein Gefühl
des Sehens. Den Rest interpretiert man.“


 





„Du siehst doch dasselbe“,
entgegnete Dan.


 





„Woher willst du wissen, dass ich es
tue? Selbst wenn du wüsstest, dass das, was ich Rot nenne, nicht
Grün ist, könntest du durch meine Augen sehen – selbst wenn du
das wüsstest, woher willst du wissen, dass auch ich nicht nur ein
Traum von dir bin?“


 





Dan lachte.
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